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Geschéatzte Berndorferinnen!
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Der Burgermeister informiert
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Gemeindevertretungssitzung am Freitag, dem 15. Juni:

Am Freitag, dem 15. Juni 2007 um 19.30 Uhr findet im Sitzungsraum des Gemeindeamtes die

nichste Sitzung der Gemeindevertretung statt, bei welcher folgende Tagesordnung behandelt

werden wird:

1) Eroffnung und BegriifRung durch den Birgermeister;
Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolles.

2) Angelobung eines Ersatzmitgliedes der Gemeindevertretung fur den ausgeschiedenen Ge-
meindevertreter der SPO-Fraktion Erich Gois.

3) Informationen tiber Aktivitaten des Regionalverbandes

4) Beratung und Beschlussfassung hinsichtlich der Einbringung einer Berufung gegen den
Umweltvertréglichkeitsbescheid der 380 kV-Salzburgleitung.




5) Beratung und Beschlussfassung tber die Auflassung und VeraufRerung von StralRenteilst-
cken ohne oOffentliche Bedeutung im Bereich Apfertal.

6) Beratung und Beschlussfassung uiber einen Antrag zur Ubernahme einer Interessentenstraiie
(Lindenwegq) in das offentliche Gut der Gemeinde.

7) Beratung und Beschlussfassung Gber Antrédge der Wassergenossenschaft u. der Freiw. Feu-
erwehr Berndorf bzgl. Hochbehélterbau Hopfling.

8) Beratung und Beschlussfassung tber einen Antrag auf Verkauf eines Grundstiick-
Teilstuckes im Baulandsicherungsmodell.

9) Beratung und Beschlussfassung tber den Abschluss eines Mietvertrages tber die Vermie-
tung der Wohnung im Objekt Perwanger Str. 6.

10) Information und Beratung uber die Schaffung eines neues Musikprobenraumes.

11) Allfalliges

Entscheidungen der Gemeinde Berndorf b. Sbg. Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG:

1. Beratung und Beschlussfassung uber die Vergabe von Auftragen zur Sanierung des Volks-
schulgebaudes.

2. Allfalliges

Der Burgermeister informiert:

Ergebnisse der Gemeindevertretungssitzung vom 12. April 2007

Jahresrechnung fur das Wirtschaftsjahr 2006 beschlossen:

2,32 Millionen € im ordentlichen Haushalt und 269.000 € im aulRerordentlichen Haushalt hat die
Gemeinde Berndorf im Rechnungsjahr 2006 umgesetzt. Das in der Gemeinde im Wesentlichen
gut gewirtschaftet wird und daher auch die finanzielle Situation der Gemeinde als zufriedenstel-
lend bezeichnet werden kann, hat auch der Uberpriifungsausschuss der Gemeindevertretung in
seiner Sitzung am 22. Marz 2007 bestétigt. Neben den Ausgaben im ordentlichen Haushalt — in
dem im Wesentlichen der laufende Betrieb der Gemeinde ausfinanziert wurde — konnten auch
2006 erhebliche zuséatzliche finanzielle Investitionen und Aktivitaten gesetzt werden.

Weil sich der Modellversuch ,,Schulkind im Kindergarten* sehr gut entwickelt hat, war es not-
wendig, entsprechende raumliche Adaptierungen und Erweiterungen im Kindergarten vorzu-
nehmen. Dies konnte gemeinsam mit der ersten Etappe der Volksschulsanierung umgesetzt wer-
den. Wahrend in der Volksschule die Sanitdaranlagen erneuert wurden und ein neues Heizungs-
steuerungssystem installiert wurde, konnten im Kindergarten ein Speiseraum an- und ein bishe-
riger Abstellraum zu einem Mehrzweckraum umgebaut werden.

Nicht eingeplante Kosten von rd. 50.000 € hat die notwendige Anschaffung eines neuen Ge-
meindetraktors mit Zusatzgeréten verursacht.

Ebenso nicht geplant war der Ankauf des ehemaligen Richtergutes in der Perwanger Stralie 6.
Die Gemeinde konnte dieses Objekt im Zuge einer Zwangsversteigerung zum Mindestgebots-
preis von € 135.000 erwerben. Einen wesentlichen Beitrag hatte die Gemeinde auch fir die Sa-
nierung und Erweiterung der Sonderschule in Kdstendorf zu leisten.

Auf Grund der doch erheblichen Investitionen im Bereich Schule und Kindergarten bzw. der
nicht geplanten Ausgaben fiir Gemeindetraktor und das Richtergut haben sich die Rlcklagen
von € 1.260.000,- zu Beginn des Jahres 2006 um € 150.000,- vermindert.




An dieser Stelle mochte ich mich bei den beiden fir die Finanzen verantwortlichen Mitarbeitern
im Gemeindeamt, Amtsleiter Hans Mackinger und Kassenleiterin Frieda Brandl fir die gewis-
senhafte Rechnungsfiihrung und die gute Zusammenarbeit bei der Umsetzung der vielen Ge-
meindeprojekte bedanken.

Weiters hat die Gemeindevertretung einstimmig beschlossen:

0 im Zuge eines Flurbereinigungsiibereinkommens im Bereich Stadl der Verlegung der
Gemeindestralie zuzustimmen;

o dem Birgermeister die Vollmacht zu erteilen, bei den Verhandlungen tber die Gestal-
tung des untergeordneten StralRen- und Wegenetzes beim Grundzusammenlegungsver-
fahren Maierhof — Grol3enegg die Interessen der Gemeinde zu vertreten;

o0 eine Teilabédnderung des Flachenwidmungsplanes im Bereich Mangerbergsiedlung zu
genehmigen;

o0 den Auftrag flr die Errichtung des Gehsteiges im Bereich der Reiterbachstralie zu einem
Preis von € 103.408,- an den Bestbieter — die Fa. Teerag-Asdag — zu vergeben;

o einem Kaufvertrag zum Ankauf der bereits im Zuge der Grundzusammenlegung an die
Gemeinde zugewiesenen Grundstiicke 1269 und 1452 KG GrofRenegg im Ausmal’ von
239 m? zuzustimmen;

o0 die anfangs der 90er Jahre von der Gemeinde erworbenen Griinland-Grundstlicke im Be-
reich des Weilers Grub unter bestimmten Bedingungen an das Land zur Schaffung von
sogenannten Grinmalinahmen im Zuge des Grundzusammenlegungsverfahrens Maierhof
— GroRenegg zu verkaufen;

o das Mindestbedarfskontingent geméall den Bestimmungen des Kinderbetreuungsgesetzes
fur das Jahr 2007 mit 6 Kindern festzulegen (d.h. die Gemeinde verpflichtet sich fur die
Betreuung von 6 Kleinkindern in Horten oder bei Tagesmiittern den per Gesetz festge-
legten Gemeindeanteil zu leisten);

0 sich erneut im Rahmen des Regionalverbandes Salzburger Seenland beim EU-
Leaderforderungsprogramm zu beteiligen.

Gestaltung der Werbe- und Hinweisbeschilderung abgeschlossen

Um den Nahversorgern und Dienstleistern des taglichen Bedarfes die Mdglichkeit zu geben, ihre
Leistungen der Lauf/Fahrkundschaft naher bringen zu kénnen, hat die Gemeinde mit den Bern-
dorfer Firmen ein gemeinsames Projekt entwickelt. Der erste Teil des aus dem EU-
Leaderprogramm geforderten Projektes wurde 2006 umgesetzt. Einvernehmlich gestaltete drei
grolRe Tafeln wurden an den Haupteinfahrtsstralen aufgestellt. In der zweiten Phase wurden die
Berndorfer Betriebe eingeladen, die Weghinweisbeschilderung ebenfalls dieser, durch die Wer-
betafelgestaltung vorgegebenen Linie anzupassen. Mittlerweile wurden auch diese neuen Schil-
der montiert.

Es ist dies der Versuch, WerbemaRnahmen, die in unserer Zeit unumganglich sind, bestmdglich
zu organisieren und gefallig zu gestalten. Wer mit offenen Augen durch die Gegend fahrt wird
feststellen, dass sich unsere Gemeinde in diesem Zusammenhang wohltuend von manch anderen
Gemeinden unterscheidet. Wir alle haben es in der Hand und tragen Verantwortung dafir, das
,»Gesicht* unserer Gemeinde nicht durch die mancherorts grassierende Beschilderungswut ver-
unstalten zu lassen. Deshalb hat sich auch die Gemeindevorstehung einstimmig dafir ausge-
sprochen, den manchmal aufkommenden Wildwuchs an Veranstaltungsplakatstandern, aber
auch von verschiedenen Werbetafeln des Bau- und Baunebengewerbes, in unserem Gemeinde-
gebiet Einhalt zu gebieten. Schliellich ist es nicht ganz nachvollziehbar, wenn sich einerseits die



Haus- und Objektbesitzer bemuhen, ihre Anwesen schén zu gestalten und andererseits Zaune
und Fassaden von Werbetafeln dauerhaft beeintrachtigt werden. Dies gilt naturlich nicht fur lau-
fende Bauvorhaben, bei denen eine entsprechende Beschilderung angebracht wird.

Fur das groRe Interesse und die gute Zusammenarbeit mit den Berndorfer Firmen und Institutio-
nen im Bestreben, gemeinsam dem Schilderwald den Kampf anzusagen, mdchte ich mich herz-
lich bedanken.

Wanderwegbeschilderung umgesetzt

Auf Grund einer Initiative der Salzburger Land Tourismusgesellschaft und des Landes Salz-
burgs sollten landesweit Wanderwege einheitlich beschildert werden. Die vom Land zur Verfi-
gung gestellten gelben Schilder wurden mittlerweile auch in unserem Gemeindegebiet montiert.
Wie im Gemeindeplan — er ist beim Gemeindeamt um € 1,50 kauflich erwerbbar — eingezeichnet
und beschrieben gibt es in Berndorf 5 Wander- und Radwege.

Der Grabenseewanderweg (1) fihrt vom Ort Berndorf zum Grabensee-Naturschutzgebiet und
Freibad Perwang.

Der Wanderweg 2 — Oichtenblick —verlduft vom Ort tber Breitbrunn nach Feichten zum Aus-
sichtsparkplatz ,,Oichtenblick* (Kapelle).

Der dritte Weg, der sogenannte Haunsbergweg, fiihrt vom Ort Richtung Haunsberg bis zur Lin-
de am Thurn tber Schwand, Geiersberg, Spatzenegg zuriick nach Berndorf oder weiter in Rich-
tung NuRRdorf bzw. Obertrum (Kaiserbuche).

Der Mittelhaunsbergweq (4) fuhrt vom Ort Richtung Reit Uber Grofienegg nach Holzh&usl und
weiter Richtung Obertrum oder NuR3dorf.

Der_Wanderweg ,,Seenblick” (5) verlauft Gber Reit, Schallmoos, Aigen nach Mangelberg und
zuriick.

Nicht im Ortsplan enthalten ist der Berndorfer Méarchenwanderweg. Der mit Schautafeln gestal-
tete Marchenwanderweg mit dem Titel ,,Die Wetterhexe vom Haunsberg® wurde von den Schi-
lern der 4b-Klasse der Volksschule unter der Leitung von der Klassenlehrerin Monika
Berghammer im April 2002 erdacht und gestaltet. Ausgangspunkt der Wanderung ist der Park-
platz beim Baulandmodell ,,Am Wetterkreuz*. Er fuhrt in den Holzpointwald, dann nach Feich-
ten, zum Buhelgraben, Krispelstétt, Breitbrunn und zuriick zum Ausgangspunkt.

Kostenlose Bauberatung flr Bauherren:

Da es sich bei den Baurechtsbestimmungen um eine sehr umfangreiche und oft komplizierte
Materie handelt, ersuchen wir Sie als Bauherren oder Planer, sich bereits vor Planungsbeginn
oder Durchfiihrung einer baulichen MalRnahme mit unserem Bauamt, Herrn Franz Schwaiger,
Tel. 06217/8484, oder E-Mail schwaiger@berndorf.salzburg.at, in Verbindung zu setzen bzw.
bei Bedarf einen Termin mit Blrgermeister Guggenberger zu vereinbaren.

Auch dirfen wir darauf hinweisen, dass eine Stunde Bauberatung mit unserem Sachverstandi-
gen, Herrn Architekt Dipl.-Ing. Hubert Folsche, kostenlos in Anspruch genommen werden kann.



mailto:schwaiger@berndorf.salzburg.at

Biotonnenreinigung ab sofort moglich:

Allen Biotonnen-BenltzerInnen der Gemeinde Berndorf darf mitgeteilt werden, dass ab sofort
wieder die Reinigung der Biotonnen durch das Abfall-Abfuhrunternehmen Buchschartner (Ab-
fallfahrzeug) im Zuge der Entleerung maoglich ist.

Die dafr erforderlichen Aufkleber fir die Biotonnen kdnnen ab sofort beim Gemeindeamt be-
zogen werden.

Néhere Auskiinfte dazu erteilen Ihnen gerne die Mitarbeiterinnen des Gemeindeamtes unter der
Tel. 06217/8133 od. 8484.

Bioabfall-Entsorgung im Auf3enbereich - Erhebung:

Derzeit wird die Bioabfall-Entsorgung (Entleerung von Biotonnen) nur im Ortsbereich Berndorf
sowie in wenigen AulRenbereichen des Gemeindegebietes durchgefiinrt.

Da sich jedoch in letzter Zeit die Anfragen Uber eine Ausweitung des Entsorgungsgebietes meh-
ren, wird nunmehr eine Erhebung durchgefiihrt, ob der Bedarf fir eine Ausweitung auf das ge-
samte Gemeindegebiet gegeben ist.

Wir ersuchen nunmehr alle Berndorferinnen und Berndorfer, welche eine Bioabfallentsorgung
mittels Biotonne wiinschen und noch nicht dariber verfiigen, dies bis langstens 30. Juni 2007
beim Gemeindeamt entweder telefonisch unter der Tel.Nr. 06217/8133 od. 8484 oder persdnlich
bekannt zu geben.

Ortspolizeiliche Verordnung - Empfehlung:

Auf mehrfachen Wunsch, dirfen wir folgende Empfehlung der Gemeindevertretung aus dem
Jahr 2003 in Erinnerung rufen:

Verwendung von larmverursachenden Arbeits-, Garten- und Freizeitgeraten

Die Verwendung von larmverursachenden Arbeits-, Garten- und Freizeitgeraten soll an Sonn-
und Feiertagen ganzlich und ansonsten in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr und von 20.00 bis
07.00 Uhr unterbleiben.

Entfernung von Hunde- und Pferdekot — Hundesackerl gratis!

AuBerhalb von Gebduden und von ausreichend eingefriedeten Grundflachen soll Hunde- und
Pferdekot von jenen Personen unverziglich entfernt werden, denen die Verwahrung oder Beauf-
sichtigung des Tieres obliegt. Dies gilt nicht fir bewaldete Flachen und in Flachen unter Bi-
schen und Strauchern.

Fur die Entfernung von Hundekot gibt es am Gemeindeamt Hundekotsackerl gratis!

Hundeverbot auf Kinderspiel- und Sportplatzen
Das Mitfiihren oder Freilaufenlassen von Hunden auf 6ffentlichen oder 6ffentlich zugéanglichen
gekennzeichneten Kinderspiel- und Sportpléatzen soll unterlassen werden.

Hundeleinenzwang

Hunde sollen auBerhalb von Gebduden und von ausreichend eingefriedeten Grundflachen von
der Begleitperson so an der Leine gefuhrt werden, dass eine jederzeitige Beherrschung des Tie-
res moglich ist.




Dies gilt auBerhalb von Ortsgebieten (Ortstafel, Ortsende) nicht,

a) wenn das Tier bei Full geht

b) wenn die Begleitperson mit dem Hund eine entsprechende Ausbildung absolviert hat oder das
Tier jederzeit nachweislich beherrschen kann, und

1. keine anderen Personen in Sichtweite sind;

2. kein Weidevieh in Sichtweite ist;

3. das Tier nicht bewaldete Flachen betritt.

Hinweis fur Hundebesitzer:

Das Halten von Hunden ist grundsatzlich meldepflichtig (beim Gemeindeamt). Bei der Anmel-
dung des Hundes erhalten Sie eine Hundemarke, welche am Halsband des Hundes anzubringen
ist. Weiters ist auch eine Abmeldung des Hundes rechtzeitig durchzufuhren.

Zur Hundesteuer darf darauf verwiesen werden, dass diese eine Stichtagsteuer zum 1. Janner
darstellt und daher die Hundesteuer fir alle jene Hunde, welche am 1. Janner gemeldet sind, zu
entrichten ist.

Defibrillator im Eingangsbereich der Gemeinde:

Wir erlauben uns, daran zu erinnern, dass die Gemeinde und die Freiwillige Feuerwehr Berndorf
im Jahr 2004 gemeinsam einen Defibrillator angekauft haben. Das lebensrettende Gerét wurde
im Eingangsbereich des Gemeindezentrums so angebracht, dass es rund um die Uhr zugénglich
und damit flr Jedermann anwendbar ist.

Insgesamt wurden 35 Berndorferinnen an dem Gerét ausgebildet. Eine Liste mit ihren Namen
wurde dem Gerat beigefiigt, sodass bei jedem Notfall fachliche Unterstlitzung herbeigerufen
werden kann. Mit einem Notfallsschlissel ist die Zugéanglichkeit des Gerétes jederzeit gewahr-
leistet.

Blutspendeaktion am 2. Juli 2007 in Berndorf:

Am Montag, dem 2. Juli 2007 findet in der Zeit von 16 — 20 Uhr in der Volksschule Berndorf die
nachste Blutspendeaktion statt.

Wie uns vom Blutspendedienst des Osterr. Roten Kreuzes mitgeteilt wurde, wurden in Berndorf
im Jahr 2006 von 10,9 Prozent der Bevolkerung Blut gespendet. Daflr durfen wir allen Blut-
spenderlnnen recht herzlich danken.

Jede(r) von uns sollte sich jedoch vor Augen fuhren, dass ohne Blutkonserven keine Operatio-
nen durchgefihrt werden und Patienten im Notfall nicht versorgt werden kdnnen.

Wir dirfen daher alle Berndorferinnen und Berndorfer, welche gesundheitlich dazu in der Lage
sind, Blut zu spenden, dringend ersuchen, auch im eigenen Interesse, von dieser
Blutspendemdglichkeit Gebrauch zu machen, denn jede(r) von uns kann in die Situation
kommen, eine lebensnotwendige Blutkonserve zu benétigen.

Wir danken Ihnen im voraus fur Ihre Blutspende.




Feuerbrand bei Obstbaumen:

Die hoch ansteckende Bakterienkrankheit Feuerbrand bedroht derzeit die Obstbdume in unserem
Bundesland. Neben Birne, Quitte und VVogelbeere sind heuer vor allem die Apfelbdume beson-
ders gefahrdet. Auf Grund der herrschenden Wetterlage hat sich heuer die Krankheit in fast allen
Bezirken besonders stark ausbreiten koénnen. Der Befall zeigt sich an welken Bliten- und
Fruchtblscheln sowie dunkelbraunen bis schwarzen Blattern an schirmstockartig gekriimmten
Endtrieben. Laut geltender Feuerbrandverordnung besteht Meldepflicht (Blrgermeister, Be-
zirkshauptmannschaft, amtlicher Pflanzenschutzdienst). In jeder Gemeinde gibt es auch einen
Feuerbrandbeauftragten bzw. einen Feuerbrandsachverstandigen. An diese Personen sollte man
sich in erster Linie bei einem Feuerbrandverdacht wenden. Leider gibt es keine chemischen Be-
kampfungsmaoglichkeiten. Befallene kleinere Baume sollten unbedingt ausgeschnitten werden —
bis ins gesunde Holz hinein. Sind grolRkronige Obstbdume betroffen, bei denen ein Ausschnei-
den auf Grund ihrer GréRe nicht mehr moglich ist, sollte vorerst beobachtet werden, ob der
Feuerbrand in den ndchsten Jahren tberhaupt wieder ausbricht. Es hat sich ndmlich gezeigt, dass
bestimmte Sorten zwar kurz vom Feuerbrand befallen werden, dass aber im nachsten Jahr keine
Befallssymptome mehr festgestellt werden konnten. Sollte in den né&chsten Jahren wieder ein
weiterer starker Befall auftreten und groRRe Teile des Baumes absterben, sollte der Baum gerodet
werden. Das Holz dieser Bdume kann gut getrocknet einer weiteren Verwendung (Brennholz,
Furnierholz flr Tischlerei, etc.) zugefiihrt werden. Abgeschnittene befallene Blatter, Zweige und
Aste durfen aber keinesfalls kompostiert werden. Nach dem Schneiden sollte das Werkzeug
(Scheren, Sagen) unbedingt desinfiziert werden. Dazu eignet sich 70%iger Alkohol, der eine
Stunde einwirken sollte. Auch Lysetol kann dazu verwendet werden. Der Feuerbrand ist fur
Menschen voéllig ungefahrlich. Frichte von befallenen Baumen kdnnen daher ohne Bedenken
verzehrt werden.

Information der Salzburger Seenland Tourismus GmbH:

Mit dem neuen Marchenbon(u)s Gutscheinheft bietet die Salzburger Seenland Tourismus GmbH
Einheimischen viele Anregungen und Vergunstigungen.

Unter dem Motto ,,Ihre Marchenlandschaft mit VVorteilen* erhalt der Birger 54 Gutscheine fur
ErmaRigungen in Strandbadern und Museen, bei vielen Gasth&usern, Restaurants und in ver-
schiedenen Geschaften in den Seenlandgemeinden.

Die Giltigkeit des Heftes ist vom 1. Mai — 26. Oktober 2007 und ist zum Preis von NUR € 3,50
(im Verhéltnis erhalt man einen vielfachen Gegenwert) in den 6rtlichen Tourismusstellen, bei
uns in Berndorf im Gemeindeamt, erhéltlich.

Information der Polizeiinspektion Obertrum:

Information fur Mopedfahrer und Erziehungsberechtigte

Neuesten Studien zufolge gehoren jugendliche Mopedfahrer zu den am meisten gefahrdeten
Personen bei Verkehrsunfallen.




Um einerseits die Gefahren der Mopedfahrer und anderen Verkehrsteilnehmer zu minimieren,
andererseits aber auch aus Rucksichtnahme gegeniiber der Bevolkerung hinsichtlich GbermaRi-
gen Larm etc., werden von der Polizei verstarkt Mopedkontrollen vorgenommen.

Zu diesen Kontrollen wird angemerkt, dass festgestellte Mangel oder Ubertretungen folgende
Konsequenzen nach sich ziehen kdnnen:

- die Kennzeichentafel wird abgenommen

- das Moped muss der Behorde vorgefiihrt werden

- der ordnungsgemaRe Zustand muss hergestellt werden

- der Lenker wird der Behérde angezeigt

- der Zulassungsbesitzer wird der Behorde angezeigt

- der Antrag auf einen Flhrerschein kann abgelehnt oder verzégert werden

- bei einem Verkehrsunfall kann die Versicherung die Haftung teilweise ablehnen.

Besonders hingewiesen wird, dass speziell bei Geschwindigkeitstiberschreitungen mehrere De-
likte gesetzt werden und diesbezligliche Anzeigen sowohl fur den Lenker, als auch fir den Zu-
lassungsbesitzer mit sehr hohen Geldstrafen verbunden sind (je nach Sachlage mit mehreren
hundert Euro).

Bitte bedenken Sie, dass Sie auch dann fir technische Verdnderungen an dem von lhnen gelenk-
ten oder auf Sie zugelassenen Moped verantwortlich sind, wenn Sie das Fahrzeug so gekauft
haben.

Mit dieser Information mdchten wir Sie einerseits auf die Gefahren, andererseits auf die unlieb-
samen Folgen hinweisen!

Um Thre Sicherheit bemiiht - Polizei Obertrum

Information des Seniorenwohnhauses Kdstendorf:

Liebe Berndorferinnen und Berndorfer,

die Gemeinde Berndorf ist bereits seit dem Jahr 1959 am Seniorenwohnheim in Kdstendorf be-
teiligt. Im Jahr 2003 wurde dieses Heim von den Gemeinden Kodstendorf, Schleedorf und Bern-
dorf zu einem modernen und zeitgemaRen ,,Seniorenwohnhaus® umgebaut und erneuert.

In der Anlage diirfen wir Ihnen nun einen Informations-Folder Gber das nunmehrige Senioren-
wohnhaus Kodstendorf mit dem Ersuchen um Beachtung Gbermitteln.

Reisepassausstellung - Urlaubszeit:

VVom Passamt der Bezirkshauptmannschaft wurde uns folgende Information tibermittelt:

,Um auch in der Urlaubzeit die Ausstellungsdauer so kurz als mdglich zu halten, ersuche ich sie
folgende Informationen an die Antragsteller/innen weiterzugeben:




- Die Ausstellungsdauer tber die Gemeinden betrégt derzeit bereits mehrere Wochen, da im
Sommer mit einem nochmaligen Anstieg der Antragstellungen zu rechnen ist, uns hierfir aber
nicht mehr Personal zur Verfuigung steht, des Weiteren auch

bei uns abwechselnd jemand in Urlaub sein wird, wird sich die Dauer der Ausstellung vermut-
lich noch verlangern (vermutlich auf 4-6 \Wochen)

- daher ist es WICHTIG, dass alle die Ihre Passe in weniger als der oben angegebenen Zeit
bendtigen UNBEDINGT DIREKT zu uns kommen, dass sonst die Ausstellung entweder mit
Mehrkosten (Expresspass, Notpass) verbunden sein kann.

- Bedenken Sie bitte auch, dass es uns nicht mdoglich ist standig einzelne Passantrage zur Bear-
beitung heraus zu filtern, dies ist nur mit einem hohen Zeitaufwand moglich, der wiederum in
weiterer Folge zu Verzdgerung aller anderen Antrage flhrt.

- bitte weisen Sie die Antragsteller auch unbedingt darauf hin, dass die anfallenden Gebthren im
VORHINEIN bezahlt werden missen. Oft wird die irrtimliche Meinung bei den Antragstellern
vertreten, die Gebuhr wird erst mit Einlagen des neuen Reisedokumentes fallig.

- bitte auch darauf hinweisen, die Zahlscheine so auszufiillen, dass fiur die Bezirksbuchhaltung
eindeutig erkennbar ist fur WEN das Dokument beantragt wurde und welcher GEMEINDE das
Geld zugeordnet werden kann. Sonst fiihrt die ebenfalls zu erheblichen Verzdgerungen in der
Ausstellung.”

Wir bitten Sie daher, dies bei der Beantragung eines neuen Reisepasses berlcksichtigen zu
wollen.

Bajuwaren-Radtour am 23. Juni 2007:

Bitte beachten Sie die umseitige Einladung zur Bajuwaren-Radtour am 23. Juni 2007.
Wir laden alle Berndorferinnen und Berndorfer ein, uns bei dieser Radtour zu begleiten.

Liebe Berndorferinnen und Berndorfer,

wir wiinschen Ihnen allen einen recht schénen Sommer und einen erholsamen
Urlaub.
Allen Schilerinnen und Schilern wtinschen wir schon jetzt einen guten Schul-
abschluss und erholsame Sommerferien.

Mit freundlichen GriRen
Der Birgermeister:

Uy |‘

Dr. Josef Guggenberger
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Samstng, 23, Juni 2007

Abfahrt mit dem Rad vor
dem Gemeindeamt in Berndorf: 9.30 Uhr

(ansonsten Treffpunkt Gemeindeamt Géming: 11.00 Uhr)

Programm:

11.00 Uhr

Treffpunkt Gemeindeamt Géming
11.30 Uhr

Radlstart nach Waging am See
14.00 Uhr

Ankunft in Waaging, Teilnahme am
Festakt zur Einweihung des Baju-
warenhauses, Brotzeit

15.30 Uhr

Riickfahrt mit den Rtidern nach
Laufen /| Oberndorf

17.30 Uhr

Teilnahme am Briickenfest und
Laufener Stadtfest

f
I,nihwm

Gaférdart von dor Europdischen Union mit Mitteln aus dem Europfilichan
Ragionalfends i Rehrmen der Gemeinschaftsinitiative INTERRES 114

¢ yer-

.\_

mov

.li:
oy vl § ahy

Die Bajuwarentour - der Radweg von
Mattsee tiber Berndorf und Obemndorf nach
Waaging, weiter lber Tittmoning, Franking,
Michaelbeuern und Perwang zurlick nach
Mattsee wird erbffnet. Begleiten $ie die
Biirgermeister der &sterreichischen und
bayerischen Anliegergemeinden auf lhrer
Erdffnungsfahrt mit dem Fahrrad nach
Waging am See.

Geradelt wird bei jedem
Wetter. Die Anreise nach
G&ming organisiert jeder
salbst,

Die Firma movelo aus Bad
Reichenhall wird die Tour
mit einem Servicefahrzeug

beglalten,

leder Tellnehmer erhéilt ein
T-5hirt zur Erinnerung'

Nbhere Infermationen

zur Bajuwarentour:

Tl +49(0) B6M 313

Fax +49(0) 8681 9676

E-Mail InfoPhajuwdrantaur.de
wiw, bajuwarentour.de




-11 -

Foue anet Ezsnmung fnder ursm s Sowahrs in dm hagsi-
genin Eapelle, Eine ol Mesie {indet jeozn Mooowath ur
r dern SeeaEsEe, 1BLO L mme
dass Exeent antiche-
dind ur Wohla:-
fimgen anazrar Be-
wibar Sdimigl B
dei Elchertzam be
rmibt ped vmadvede
o Wilrechs e r g

Lage: Cas Se ndon zrwvtnda s beefidet ok im Zortww b
when K, Ganenos, ddwizand Sadargeren

B2 Hawswerfig: dber S Bxtten, deor 35 Einpe s mnes ond
E Doppetzimmer

Bz Al mersen de sinzipe flog/ideie a1, 2in [2ge Lebes
i fehren” sollte man redriasitg Haiw;e =

Moreg- Dznrerean wn 230 12_{0 Uhrund
nah mpm urler DEE T R/S0DdR

19 ...ca?ﬁmnﬁaas
Kostehavrs

e R30m g -
s=lunger und Bedlir+
W e e

donef KROS

e
Gemeinde KisEndorf

Fir dbie Gexemoen Cdenco, Jemmod v Sordessarf bt
£ shaon Gngs = cesondetes Alagen, g AlEer i Aurde
s ermdplicher 55wt ichon 1355 B n Srcavalige

Vethilt g maderrss Mierraimn = Ebmendos” aroz a e
Nrgemes, Amssnsger und Anspiche haten cokost
daris grandiogend geiades: v laba 2001 saree de He v
s emw enboeamactrase® umgsbea, weths: s
menmit der | abevnilen Flege und muber ‘esageg e
s pum ook Fabhlen Gewomsen o

a2
B, Jos=f CUCGENIERGER
Burgermeister der
Gemwinds Sarndad

betzligl m1 3 Estlen

Georg WALLNER
Bligermeistar der
Germgirdn Schigedaf
aewEiig: mim 5 Bemen

Maimlat Ahrivtins Mer
EserBctagm aiFe om den blemchen = unseer e s
B rir mfredemnmn Lelsersabeord v eren, it aren obeyoes
r- !.

Mﬂgﬁdﬁmmnugﬁmm Gastager

Die pfiegemche Sraeuahg e Broshes G

Coemshman
dipomipte Knanserafwsstam e sl Tadh.-l'sun-
rer ! -pereser urd Mieg

rewman i fachich ke petemi '\-e-u..-plegnerwj
treupm, of gmeere pEms maamk Aufcabe, £ ape el
Anliegen ywnes Teard o exr Belstand urd ¢z Segleitung
schweriraikes Eaviohinet in cer Enachsse Fre Lebore mit
Ewbeziedhung dorer Ancsharoer mit desen Jns &0 QUE
Eumarrwerartei 1abe it

Wil ern Sesscner gEvEraam ol sie Elina ces Veiras
=rg des Bespok, der enscnlchion f somie der Wisce
Line g Mnhieincens: pescralfen werser

Mo ok e mis dom Nerpex gt
g Whaddies i far e Sagem snsichider,
AT e S M- Eaupeny

[zchor Bavwchnar wind won sxineT esptcetn Huzart mn
wSenteld e nrakl weier betrmil Beochnem s
srdpear Carwulan deher urssrs et Sorengelarrt B
Coriert ocer = O E headl 2 Fraben Weal

Ehrenamilicks Mitarbeiter
Eine grods iz dng st 10 Lsbhrpn pmars erimaamtidher
Minebedn] 2ria Denae vor s Beseshram danddar
BN OTTaT GEtden



	12.06.2007                                      03/2007
	Geschätzte Berndorfer!
	Das heutige Mitteilungsblatt informiert Sie über folgende Th
	Jahresrechnung für das Wirtschaftsjahr 2006 beschlossen:
	Weiters hat die Gemeindevertretung einstimmig beschlossen:
	Gestaltung der Werbe- und Hinweisbeschilderung abgeschlossen

	Wanderwegbeschilderung umgesetzt
	Am Montag, dem 2. Juli 2007 findet in der Zeit von 16 – 20 U
	Dr. Josef Guggenberger

